22ſter Jahrgang. 

Dleſes Blatt erſcheint Inſertlonen werden 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 


mentspreis für nicht 
uutlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 
12 Sgr., 
durch die Dot bezogen 
15 Sgr. 


8 7 
% jederzeit vom Verleger 
angenommen u. müßen 
für die laufende Rum ⸗ 
— mer bis ſpätteſtens Fret⸗ 
fue, tag Vorm, 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die ges 
2 druckte J eile oder deren 


Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Laudraths⸗Ants Stupm. 


———— mr 


ö 1 Stuhm, Sonnabend, den 7. Januar. ö 18 65 
2 1. Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 4 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landra ths. 


A 1. Die von der Königl. Regierung beſtätigten Klaſſenſteuer⸗Rollen pro 18 65 find hier einge⸗ 
gangen und werden den Ortsbehörden die Duplikate der Rollen, ſoweit ſolche nicht von hier abgeholt werden, 
per Couvert zugefertigt werden. 4 
| Die Rollen find ſogleich nach Empfang 8 Tage lang zur Einſicht der Betreffenden offen zu legen 
und die Offenlegung in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. Außerdem hat jeder Steuerpflichtige An⸗ 
ſpruch auf Zufertigung eines Auszuges aus der Steuer-Nolle. 

Vom Schluß der Offenlegung, welche mit dem 9. Januar c. als überall beendigt angeſehen werden 
muß, läuft die dreimonatliche Friſt zur Anbringung von etwaiger Reklamationen. — Nach dem 9. April c. 
hier eingehende Reklamationen (ſolche ſind immer dem Landrathsamte, und keiner andern Behörde, einzu⸗ 
reichen) könnten nicht mehr berückſichtigt werden. Hierbei bemerke ich Folgendes: 

1) Nur von dem betreffenden Stenerpflichtigen, der ſich für überbürdet hält, geht die Reklamation aus, 
und dürfen die Ortsvorſtände, weil nach ihrer Artſicht dieſer oder jener zu hoch beſteuert iſt, aus 
eigenem Antriebe für Andere keine Ermäßigungs-Anträge formiren. 

2) In einer Eingabe kann nur ein Reklamant die Ernaäßigung beantragen. Eingaben, die von mehreren 
Perſonen unterſchrieben find, — ſ. g. Colleetiv-Reklamationen — werden als ungeeignet mit dem Ue— 
berlaſſen zurückgegeben, einzeln, entweder ſchriftlich oder zu Protokoll, den Antrag innerhalb der ge— 
ſetzlichen Friſt, zu wiederholen. k 2 25 N 

3) Die zur Begründung des Geſuchs erforderlichen Beweisſtücke müſſen der Eingabe beigefügt fein. 
Namentlich gilt dies von den angegebenen, auf dem Grundſtücke laſtenden Schulden, die nur dann 
als vorhanden angeſehen werden dürfen, wenn die gemachte Angabe durch den beigefügten neueſten 
Hypothekenſchein oder durch ein amtliches Atteſt begründet iſt. Ein bloßes Verweiſen auf gerichtliche 
oder andere Akten und Dokumente hat für den Reklamanten zur Folge, daß die betreffende Angabe, 
als nicht erwieſen, betrachtet wird. ö 

4) Hat der Reklamant ein Beſitzthum und betreibt nech nebenbei ein Gewerbe, fo iſt dies, wie das Schema 
zeigt, gehörigen Orts in der Eingabe anzugeben. 

5) Alle bei den Magiſträten eingehenden Klaſſenſteur-Reklamations-Geſuche find mir ſofort per Couvert 
einzureichen, damit die etwa nöthig werdenden Rückfragen u. Recherchen in Zeiten veranlaßt werden können. 

6) Vorläufige Beſcheide auf die eingehende Reklamationen werden nicht ertheilt werden; vielmehr hat 
ein jeder Reklamant den definitiven Beſcheid, der Ausgangs Mai oder Anfangs Juni erfolgt, abzu⸗ 
warten, auch bis dahin die veranlagte Klaſſenſteuer fortzuzahlen, indem bei eintretender Ermäßigung, 
das zuviel Gezahlte auf die für das 2. Halbjahr zu zahlende Steuer in Anrechnung gebracht wird. 

Dieſe Verfügung haben die Ortsvorſtände alsbald auf geeignete Weiſe zur Kenntniß ihrer Gemeinde— 
Mitglieder zu bringen, und ſich ſelbſt hiernach zu achten. A 
| Stuhm, den 3. Januar 1865. ö x 
Schema zu einem Klaſſenſteuer⸗Reclamations⸗Geſuch. 
Das Geſuch iſt auf einen ganzen Bogen, der der Länge nach zu brechen iſt, niederzuſchreiben und zwar: 


links: Er 
Ort und Datum. e 
Kͤlaſſenſteuer⸗Ermäßigungs-Geſuch ene 
des Hofbeſitzers Joh. Sell (oder des Eigenthümers und Tiſch⸗ i ehe: be / 
lers N. N., oder des Einliegers und Schneiders N. N.) Ge 3 a 200 a An 
ae 1 922 Ey gen Höhe der Klafjenftener-Veranlagung pro 1864 bin ich ver⸗ 
14 der Klaſſenſteuer⸗Rolle pro 1864. anlaßt, aus folgenden Gründen zu reclamſren: a 


1.) (bier wird angegeben, aus welchen Gründen eine Ueberbür⸗ 
2.“ dung vorliegt und warum die veranlagte Steuer nicht ge⸗ 
3.) zahlt werden kann.) Nur 
Ich beantrage deshalb, mich von 20 Sgr. auf 15 Sgr. (oder von 
10 Sgr. auf 73 Sgr., oder von 5 Sgr. auf die Perſonenſteuer) für 


jeden Monat des laufenden Jahres zu ermäßigen. Unterſchrift) e 
X 2. Den Herren Geiſtlichen zur Nachricht, daß die Tabelle von den Geburten, Trauungen 


und Sterbefällen (früher Bevoͤlkerungsliſte genannt) nach höherer Beſtimmung fortan erſt im Laufe des 
Monat Merz aufgeſtellt werden ſoll, damit auch ſämmtliche am Ende des verfloſſenen Jahres Geborenen, aber 


7 


3 


erſt in den erſten Monaten des laufenden Jahres Getauften darin Aufnahme ſinden. — Die nöthigen 
Formulare werden den Herren Geiſtlichen daher erſt im März zugehen. 
Stuhm, den 3. Januar 1865. g 


3. Programm, betreffend die vom Königl. Preuß. Reviſions⸗Collegium für Landeskulturſachen 
herausgegebene: Zeitſchrift für die Land eskulturgeſetzgebung der Preußiſchen Staaten. 

Die bald nach Errichtung des Reviſions-Collegiums ſeit 1847 herausgegebene Zeitſchrift für die 
Preuß. Land eskulturgeſetzgebung, von welcher bisher 15 Bände, je zu 3 Heften, erſchienen ſind, geht 
mit dem nächſten, dem 16ten Bande aus dem Verlage der Jonas'ſchen Verlags-Buchhandlung in den Ver⸗ 
lag des Buchh ändlers R. Gaertner (Amelang ſche Sortiments⸗ Buchhandlung) in Berlin, Leipzigerſtraße 
Nr. 133, über. Wir nehmen hieraus Veranla fung die Behörden, Beamten, beſonders Dicaſterien und 
Anwalte, ſowie andere Perſonen, welche ſich für das wichtige und umfangreiche Gebiet der Agrar- und 
Landeskulturgeſe Bgebung und für deren fortſchre itende Entwickelung intereſſiren, von Neuem auf die gedachte 
Zeitſchrift aufmer Ham. Zu dem Ende geſtattenn wir uns über Einrichtung, Inhalt und Zweck, wie über 
die beabſichtigte (Erweiterung derſelben Folgendes zu bemerken: | 

Die Zeitfchriift iſt ein Organ fortgeſetzter Mittheilungen ſowohl der Erlaſſe und Bekanntmachungen 
der höheren Behörden, insbeſondere der betreffe nden Miniſterien, als der richterlichen Entſcheidungen über 
bedeutendere, in den Bereich der Agrar- und Krilturgeſetzgebung einſchlagende Gegenſtände. Zu dieſen ge— 
hören die Ablöſungen der Reallaſten und Grun dgerechtigkeiten, die gutsherrlichen und bäuerlichen Reguli— 
rungen, die Gemeinh eitstheilungen und Separatio nen, ferner — in Uebereinſtimmung mit dem gegenwärtigen 
Reſſort des Königl. Miniſteriums für die landwörthſchaftl. Angelegenheiten, — die Ent- und Bewäſſerungs⸗, 
Deich⸗ und andere Meliorations-, auch die Jagd polizei-, ingleichen die Dismembrations-Sachen. Ausge— 
ſchloſſen von der Aufnahme in die Zeitſchrift finid nur die in der Geſetzſammlung, bezüglich in den Amts» 
blättern verkündeten und abgedruckten Geſetze und Verordnungen. Dagegen theilt die Zeitſchrift auch eine 
fortlaufende Perſonalchronik und eine Statiſtik der Ablöſungen u. ſ. w. mit, desgleichen eine fortlaufende 
Ueberſicht der Entſcheidungen des Königl. Obertribunals, wie des Competenz-Gerichthofes betreffs der in 
die Agrar- und Landeskulturparthie direct oder in direct eingreifenden Materien, ſodann amtliche Nachrichten 
über landwirthſchaftliche Lehr-Anſtalten und andere dem landwirthſchaftlichen Miniſterium untergeordnete 
Inſtitute. Außerdem enthält ein zweiter, nicht amitlicher Theil derſelben wiſſeutſchaftliche Abhandlungen aus 
dem Gebiete des Agrar- und Landeskulturrechts, ſowie, behufs weiterer Ausbildung der für die Ausführung 
der Auseinanderſetzungen, bez. die Ausgleichung der gegenſeitigen Rechte ſo wichtigen techniſchen, land- und 
forſtwirthſchaftlichen Taxationsgrundſätze, auch Planberechnungen vorzugsweiſe über die ſchwierige Auf: 
löſung der verſchiedenartigen Forſtſervituten. 6 95 

Bei der Auswahl der in die Zeitſchrift aufzunehmenden richterlichen Entſcheidungen, ſowohl des Re— 
viſionscollegium, wie des Königl. Preuß. Obertribumals, iſt neben dem Intereſſe, welches die Löſung zweifel— 
hafter, in die Vermögens- und Güterverhältniſſe tief eingreifender Rechtsfragen darbietet, auch das der rechte: 
hiſtoriſchen Entwickelung der mannigfachen Inſtitute (z. B. Markengenoſſenſchaften, Corporations- und Bürger: 
Vermögen, Kirchenbauverpflichtungen, Geſchoßabgalden u. ſ. w.) maßgebend geweſen, bei denen es auf die 
Unterſuchung ihres meiſt weit zurückgehenden Urſprungies ankommt, indem ſich hierzu vorzugsweiſe im Geſchäfts— 
kreiſe der Auseinanderſetzungsbehörden (der General-Commiſſionen, bez. landwirthſchaftlichen Regierungs— 
Abtheilungen und Spruchcollegien) und des Nevifton scollegiums Veranlaſſung bietet. Bekanntlich find dieſe 
Preußiſchen Behörden, als Gerichtshöfe, abweichend von den Einrichtungen anderer Deutſcher Staaten, nicht 
blos über die bei den Auseinanderſetzungen hervortretenden Streitigkeiten techniſcher Natur, ſondern zugleich 
über die Zuſtändigkeit und den Umfang von Eigent hums- und Theilnehmungsrechten jeder Art zu entſchei— 
den berufen. — Wenn ein wichtiger Theil der Preuß. Agrar- und Landeskulturgeſetzgebung bereits in den 
Jahren 1807 —1812, und auch die Gemeinheitstheilungs-, reſp. Servitutablöſungsordnung ſchon 1821 er⸗ 
ging, dennoch bisher nur die Ausführung der gutsßherrlichen und bäuerlichen Regulirungen vollſtändig, die 
der Abloͤſung einzelner Reallaſten zumeiſt beendet ift, fo erklärt ſich dies zum großen Theil aus dem Um— 
ſtande, daß nach der Preuß. Geſetzgebung der Autrag auf Regulirung, Ablöſung oder Gemeinheitstheilung, 
je nach Bedürfniß und fortſchreitender Einſicht, dena Willen der Betheiligten anheimgeſtellt bleibt. 

Die Redaction beabſichtigt inskünftige auch die Grundſteuer- und Hypotheken⸗Verfaſſung, welche 
erſtere mit Januar k. J. in's Leben tritt, und welche letztere in der Bearbeitung begriffen iſt, ſoweit fie, 
mit der Landeskulturentwickelung zuſammenhängen, in der Zeitſchrift zu berückſichtigen. 

Schließlich wollen wir behufs vollſtändiger Ueberſicht, an dieſen Proſpect ſofort anknüpfend nur noch, 
erwähnen daß die Zeitſchrift für die Landeskulturgeſetzgebung der Preußiſchen Staaten wie bisher in 
freien, an beſtimmte Perioden nicht gebundenen Heften zu 8—190 Bogen, von denen 3 einen Band bilden, 
zum Preiſe von 2 Thlr. für den Band erſcheinen wird. Alle Buchhandlungen, in Berlin, der Verleger: 
N. Gaertner (Amelang'ſche Sortiments-Buchhandlurig), Leipzigerſtr. Nr. 133, werden zur An nahme von Be⸗ 
ſtellungen bereit fein, und ſoll das 1. Heft des neuen, 16. Bandes noch in dieſem Jahre herausgegeben werden. 

Berlin, im November 1864. i 
Königl. Reviſions⸗Collegium für Landeskulturſachen. Lette. 

Subjeriptionen werden hier entgegen genommen. | 

Stuhm, den 30. December 1864. 


N 4. Das Verzeichniß der am 14. December 1864 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Kgl. 
Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden von demſelllen Tage zur baaren Einlöſung am 1. Juli 1865 ge 
kündigten Schuldverſchreibungen, ſowie das Verzeichniß der noch nicht zur Realiſation präſent irten, bereits 
früher verlooſten und nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe von 18 56 und der 
öprocentigen Staats⸗Anleihe von 1859 liegen im landräthlichen Bureau zur Einſicht aus. 8 

Stuhm, den 30. December 1864. 


U 
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M2. | Perſonal⸗ Chronik. ’ 
Der Freiſchulze Losse zu Neumark ift als Schulzenamts Verwalter, die Hofbeſitzer D. Bartel II. 

zu Rudnerweide, Adrian zu Gr. Schardau und der Einſaſſe Mathias Kalinowski zu Neunhuben ſind als 


Schulzen und der Käthner Johann Bürger zu Ziegelſcheune als Dorfsgeſchworener gewählt und verpflichtet 
worden. Stuhm, den 5. Januar 1865. 5 


Neifeplan des Steuer⸗Erhebers Alberti pro 1865. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Der von Czerpienten nach Mienthen führende Privatweg wird hierdurch aufgehoben und das fernere 
Betreten deſſelben auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 zur Vermeidung der im $ 347 . 10 
des Strafgeſetzbuches feſtgeſetzten Geldſtrafe von 10 Sgr. bis 3 Thlr. oder im Unvermögensfalle verhältniß⸗ 
mäßiger Gefängnißſtrafe unterſagt. 

: Stuhm, den 28. December 1864. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Der hinter dem Kaufmann und Geſchäfts-Commiſſionair Carl Emmerich aus Stuhm unterm 
22. d. Mts. erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Verhaftung erledigt. 
Marienburg, den 29. December 1864. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 


a Wenk gan net m a ch un d. 

In Folge der von dem Kgl. Appellationsgerichte zu Marienwerder erlaſſenen Circular-Verfügung vom 
13. December 1853 werden die Vormünder in den bei uns anhängigen Vormundſchaften aufgefordert, die 
Erziehungsberichte über ihre Pflegebefohlenen bis Ende März 1865 entweder ſchriftlich einzureichen oder 
Dienſtag und Freitag Vormittags an der Gerichtsſtelle mündlich zu Protokoll zu geben, widrigenfalls nach 
Ablauf dieſer Friſt ein Termin auf Koſten der ſänmigen Vormünder anberaumt werden wird. 8 

Die Ortsvorſtände werden erſucht, die Gerichtseingeſeſſenen mit dem Inhalte dieſer Verfügung be— 
kannt zu machen. 

Stuhm, den 21. December 1864. Königl. Kreis-Gerichts-Deputation. 

Zur Abgabe der Holzdeputate pro 1865 an die Herren Geiſtlichen und Schullehrer des Stuhmer 
Kreiſes habe ich einen Termin auf b 9 
g Sonnabend, den 14. Januar c., Vormittags AD Uhr, 
im Hammerkruge anberaumt, in welchem zugleich die Quittungen von den Herren Deputanten abzugeben ſind. 
Dieſe Quittungen ſind zugleich mit Unterſchrift und Siegel des Schulvorſtandes zu verſehen. Holzarten 
und Sortimente werden den Herren Deputanten im Termine mitgetheilt werden, welche die Quittung 
demnach entſprechend auszuſtellen haben. 


Rehhof, den 3. Januar 1865. Der Oberförſter. 


| Privat Anzeigen. 
Die nächſte Theater-Reſſource findet Sonntag den 15. Januar c., Abends 

7 hr, ſtatt. — Am Abend vorher General-Probe für die Kinder der Mitglieder. 
Zwiſchen Teſſensdorf und dem Snilker Kruge iſt vor einigen Tagen eine neue eiſerne 


Wagen ⸗Achſe gefunden. — Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe gegen Zurück⸗ 
erſtattung der Inſertionsgebühren im Schulzenamte zu Teſſensdorf in Empfang nehmen. 


* 


N 


n 

Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur, bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz & 

in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt nur allein zu beziehen durch die in eee Blättern annon⸗ 2 
eirten autoriſirten Niederlagen; N 

Stuhm bei J. Werner. | 

N Lichtfelde bei J. Warkentin. 

Chriſtburg bei Ad. Derzewski. 


CC DD 
Wichtig für Bruchleidende! Sa 


Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruch-Heilmittels vom 
Brucharzt Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 


Holz⸗ Auction in Ad. Kleczewko. 


Freitag, den 27. Januar c., Vormittags 10 Uhr, 
TERN: Eichen» und Buchen⸗Nutzholz, Buchen» und Fichten⸗Klafterholz und Strauch, ſowie 
eine Parthie Fichten - Bauholz zum Verkauf. 


Die Guts-Verwaltung. 


Der Bockverkauf aus hieſiger Original⸗Negretti⸗Heerde (Maidentiner Stammes), 
ſowie aus dem Merinos⸗Kammwollſtamm hat begonnen. Preiſe ſind den Zeitverhältniſſen 
gemäß bedeutend herabgeſetzt. b Ve, 

Traupel per Freiſtadt i. Weſtpr., den 1. Januar 1865. 
Das Domini u m. 


In Mothalen it eine große Scheune ganz oder auch getheilt zum Abbruch zu ver⸗ 
kaufen. — Auch it ein Quantum recht ſtarker Schneidehölzer zu haben. 
Das Dom in iu m. 


Circa 100 Schock Noggen⸗, Weizen⸗ und Gerſten⸗Krummſtroh find zu ſoliden 
Preiſen zu haben bei I. Claassen jun. in Pr. Roſengart bei Bahnhofsſtation Grunau. 


Wagen, 2 Schlitten und 10 Fenſterköpfe ſind zu verkaufen im Gafthaufe 
der Wittwe Willer in Altmark. 


Thermometer in verſchiedenen Sorten empfiehlt I. Werner. 


Mir ſind Aufträge zum Kauf von Grundſtücken in der Größe von 2 bis 5 | 
> Hufen übergeben. Ich erſuche deshalb die geehrten Herren Beſitzer, welche ihre Grund— 
ſtücke verkaufen wollen, ſich in frankirten Briefen an mich zu wenden. 


en in Weißenberg. 


Ein tüchtiger Schmied wird an 1. April d. J. geſucht von der 
e La abe. 


Am 2. d. Mts. Vormittags m auf dem Rent⸗Amts⸗ oder Landraths⸗Amts⸗Bureau in 
Stuhm eine braune Pelzmütze vertauſcht worden. — Der Inhaber der fremden Mütze 
kann webe in der Werner'ſchen Buchdruckerei gegen die ſeinige zurücktauſchen. | 


Ein weißer Windhund hat fih am 20. v. Mts. . — Wiederbringer 
z erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Neumark, Januar 1865. Czerwinski. 


N } Marktpreiſe. 
Stuhm, 3. Januar 1865: Weizen 57 ſgr., Roggen 36 ſgr., Gerſte 27 ſgr., Hafer 24 ſgr., Weiße Erbsen 44 —60 fgr. 
Elbing, 4. Januar: Weizen, bunter und hochbunter 42—58 fgr., abfallende Sorten 33—41 fgr., Roggen 30— 37 fgr., Gerſte 
große 2 26-30 ſgr., kleine 24— 27 ſgr., Hafer 18—24 ſgr., Erbſen, weiße 34—45 ſgr., graue 42— 62 ſgr. 
Marienburg, 27. December 1864: Weizen 42—62 fgr., Roggen 34—37 fgr., Gerſte 28—32 ſgr., Hafer 22—26 76 Weiße 
a 42—46 ſgr., Heu pr. Ctr. 26—28 ſgr., Stroh pr. Schock 150 — 160 ſgr., Kartoffeln 16— 19 fgr. 


Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


IL 


